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Herzenssache 

 
 

 

Ein reines Herz, Herr, schaff in mir,  

schließ zu der Sünde Tor und Tür; 

vertreibe sie und laß nicht zu, 

daß sie in meinem Herzen ruh. 

 

Dir öffne ich, Jesu, meine Tür, 

ach komm und wohne du bei mir; 

treib all Unreinigkeit hinaus 

aus deinem Tempel, deinem Haus. 

 

Laß deines guten Geistes Licht 

und dein hell glänzend Angesicht 

erleuchten mein Herz und Gemüt, 

o Brunnen unerschöpfter Güt, 

             

und mache dann mein Herz zugleich 

an Himmelsgut und Segen reich; 

gib Weisheit, Stärke, Rat, Verstand 

aus deiner milden Gnadenhand. 

            

So will ich deines Namens Ruhm 

ausbreiten als dein Eigentum 

und dieses achten für Gewinn, 

wenn ich nur dir ergeben bin. 
 
Heinrich Georg Neuß, 1703 
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Begrüßung 
 

 

Liebe Leserin, lieber Leser  
 

 

das Titelbild auf dem Gemeindebrief in Verbindung mit unserer neuen 

Jahreslosung dreht sich um das Herz. Und auch die Ausführungen auf den 

nachfolgenden Seiten wollen uns zu Herzen gehen. Zu sehr viel früheren 

Zeiten dachte man, dass die Nieren Sitz unseres Lebens und der Gefühle 

seien. Daher auch der bekannte Spruch: „es geht mir an die Nieren“, was 

soviel heißen soll, es bringt mich in emotionale Schwankungen. Wenn wir 

heute über unsere Empfindungen, über Freude, Ängste, Sorgen oder über 

Glück reden, dann bringen wir unser Herz mit ins Spiel.  

Das Herz ist zwar das Kraftwerk unseres Körpers und vollbringt eine 

ununterbrochene Leistung, damit es uns gut geht. Aber man ist sich 

inzwischen sicher, dass seelische Belastungen den Herzschlag aus dem 

Rhythmus bringen und dass es sogar ein „Gebrochenes Herz Syndrom“ 

gibt. 

Ebenso kann uns das Herz vor Freude aus dem Hals hüpfen oder sich 

überschlagen. 

Wer ein weiches Herz hat, denkt an andere Mitmenschen, ist mitfühlend 

und hilfsbereit und steht gerne den Bedürftigen bei. 

Wir alle sind angewiesen auf herzensgute Menschen, weil wir sonst in der 

Kälte der Welt erfrieren würden und unser Herz einen schwermütigen 

Schlag hätte. 

Der Liedtext aus dem 18 Jahrhundert links auf der Innenseite beschreibt 

den Wunsch, selbst so klar und herzlich zu sein, dass Gott uns die Kraft 

und die Gabe schenkt, unsere Herz Tür offen und einladend zu gestalten, 

dass unsere Mitmenschen uns zu Herzen gehen. 
 

Herzlichst Ihre Pastorin  

Petra Bockentin 

 

Anbei finden Sie wieder einen Umschlag für herzliche Spenden für 

Kirchenfenster in Bad Sülze oder Kirchenbänke in Kölzow, Dankeschön 
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Jahreslosung 2017: Hesekiel 36,26 
 

Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege 

einen neuen Geist in euch. Hesekiel 36,26 (E) 
 

„Wie soll das denn gehen?“, frage ich mich. Weil ich weiß, wie schwer 

es fällt, schon kleine Gewohnheiten zu ändern. Erst recht, einen Neustart 

zu wagen in den kleinen und großen Bereichen meines Lebens: „Wenn 

wir nicht völlig umdenken, sieht die Zukunft für nachfolgende 

Generationen düster aus“, warnen uns besorgte Menschen in Kirche und 

Gesellschaft. 

„Sie kommen um eine Transplantation nicht herum“, muss die Ärztin 

dem Patienten mitteilen.  

„Unser Kind ist so widerspenstig!“, äußern verzweifelte Eltern.  

„Wenn möglich, bitte wenden“, tönt die Stimme aus meinem Navi. Ich 

bin wohl in falscher Richtung unterwegs. 

Deutliche Worte - allen gemein ist, dass sich zeitnah Grundlegendes 

ändern muss. Dass es sogar lebensnotwendig sein kann.  

Auch der Prophet Hesekiel hat im Auftrag Gottes klare Ansagen zu 

machen. Keine leichte Aufgabe! Erst recht nicht, wenn er sie an Gottes 

Volk richten soll, an Leute „mit trotzigem Gesicht und hartem Herzen“. 

(Hesekiel 2, 4) 

Hesekiel stammt aus einer Priesterfamilie und gehört zu den ersten, die 

von Israel nach Babylon weggeführt wurden. Führende Persönlichkeiten 

suchen seinen Rat. Mit immer wieder neuen Bildern verkündigt er die 

ihm von Gott aufgetragene Botschaft. Das Volk Israel will diese Worte 

nicht hören und lehnt sich gegen den Propheten auf. Da hinein macht 

Gott sein Angebot: 

„Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.“ 

Von sich aus wird Gottes Volk es nicht schaffen, sein Volk zu sein: Ihn 

als seinen Gott zu erkennen. Das meint weit mehr, als seine Existenz 

nicht zu leugnen. Es geht um eine tiefe Beziehung, um ein Leben, das 

sich ganz auf sein Gegenüber einlässt und sich nach ihm ausrichtet. Gott 

schenkt seinem Volk das, was es für eine lebendige Beziehung braucht: 

„Ich nehme das Herz von Stein aus ihrer Brust und gebe ihnen ein Herz 

von Fleisch“. (Hesekiel 11,19) 
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Jahreslosung 2017: Hesekiel 36,26 

 

 

Dieses Schöpfungshandeln nimmt Stefanie Bahlinger in ihrer Grafik in 

den Blick. Über ein dunkles, abgestorbenes Herz schiebt sich ein 

blutrotes, lebendiges Herz. Im Hintergrund entdecken wir eine 

Zielscheibe. Beide Herzen zielen darauf. Doch nur das rote trifft die 

goldene Mitte. Wer lässt sich schon gerne sagen, dass er am Ziel seines 

Lebens vorbeischießt? Ursache war zu Zeiten Hesekiels die 

Hartherzigkeit des Volkes Israel. Der Prophet geht noch weiter: In 

Gottes Augen ist das Volk lebendig tot. Doch er steht zu seiner 

Verheißung: „Auf gute Weide will ich sie führen, im Bergland Israels 

werden ihre Weideplätze sein. … Die verloren gegangenen Tiere will ich 

suchen, die vertriebenen zurückbringen, die verletzten verbinden, die 

schwachen kräftigen, die fetten und starken behüten. Ich will ihr Hirt 

sein und für sie sorgen, wie es recht ist. (Hes. 34, 14.16) 

Worte voller Hoffnung, die aber zugleich signalisieren, dass das Volk 

sich nicht selber retten kann. 

Heißt das, dass ich mich selbst aufgeben muss, um vor Gott bestehen zu 

können? Das ist in der Tat eine Provokation - wenn ein Leben mit Gott 

eine umfassende Erneuerung meines Denkens, Fühlens, meines ganzen 

Lebensstils zur Folge hat. Eine Zumutung in einer Zeit, in der 

Selbstbestimmung und Unabhängigkeit als die erstrebenswerten Ziele 

gelten. Um im Bild der Künstlerin zu bleiben: Sünde ist Zielverfehlung. 

Sie trennt uns von Gott und von Menschen. Doch wir tun uns heute 

schwer, von Schuld oder gar Sünde zu reden. Umso größer ist unsere 

Sehnsucht nach Veränderung und Heil sein. 

In der goldenen Mitte der Zielscheibe sehen wir ein Kreuz. Das ist der 

heilsame Ort, an dem sich Himmel und Erde, Gott und Mensch 

begegnen. In Jesus kommt er mir ganz nah. Nichts kann ihn daran 

hindern, immer wieder einen Neuanfang mit mir zu wagen. Mit dem 

Kreuz legt Gott selber den Grundstein für meine Umkehr und 

Verwandlung. Mehr noch: für die Neuschöpfung. 

„Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.“ 
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Jahreslosung 2017: Hesekiel 36,26 

 

 

Leben Menschen, die das erkennen, fortan als Heilige? Sie leben als 

Heilige im Sinne von: sie gehören Gott, der sie heil macht von allem, 

was sie von ihm trennt. 

Wenn ich das erkenne, bleibt 

nicht alles beim Alten. Das 

rote Herz streckt sich dem 

Licht entgegen, wächst in ein 

neues Leben hinein und wird 

überstrahlt vom goldenen 

Streif am rechten Rand. Gold 

steht für das Ziel meines 

Glaubens: ewig in der 

unmittelbaren Gegenwart 

Gottes zu leben. Diese 

Hoffnung lässt es mich 

aushalten, dass ich meine 

Erkenntnis und meinen 

Glauben oft als vorläufig und 

bruchstückhaft empfinde. Der 

gute Hirte bringt auch mich 

immer wieder von falschen 

Wegen zurück und hin zum 

Ziel. 

Lasse ich mir ein neues Herz 

und seinen lebendigen Geist 

schenken - mit der Verheißung und dem Risiko, dass nichts so bleiben 

muss, wie es ist? Das Wagnis lohnt sich. Es kann mit einem Wort 

beginnen, dem ich meine Ohren und mein Herz öffne. Schon ein kleiner 

Stein zieht im Wasser weite Kreise. Wie auch die Linien um die goldene 

Mitte. Wenn ich mich darin verorte, erlebe ich Veränderung in den 

großen und kleinen Bereichen meines Lebens. Und darüber hinaus. 

 

Motiv: Stefanie Bahlinger 

Auslegungstext: Renate Karnstein  
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Das Interview mit Hartwig Bork  

 

 
Hartwig Bork ist in 

Kölzow aufgewachsen 

und in Dettmannsdorf-
Kölzow und in Ribnitz 

zur Schule gegangen. 

Danach hat er sich 
beruflich dem Funkwesen 

gewidmet.  

Als Nachrichtentechniker 

fährt er etliche tausende 
Kilometer im Jahr durch 

Mecklenburg –

Vorpommern. 
Hartwig Bork ist einer 

von den „Zurückkehrern“ 

nach Kölzow.  
Seit 14 Jahren engagiert 

er sich in der 

Kirchengemeinde, erstellt 

die Homepage und bietet 
lösungsorientierte Hilfe in 

allen technischen 

Bereichen an. 
Er ist stellvertretender 

Vorsitzender des 

Fördervereins und hat das 
Baugeschehen in allen 

Phasen intensiv 

dokumentiert und begleitet. 

 
 

In unserer Reihe „Das Interview“ haben wir ihm folgende Fragen gestellt: 

 

Wo ist Ihr Lieblingsplatz in Dettmannsdorf-Kölzow?  

Die südliche Waldkante des Kölzower Parkes, der Weg vom Zuckerberg am 

Hügelgrab vorbei, vom Hirschgarten bis nach Stubbendorf, übrigens ist es ein 

Teilstück des Pilgerweges „Via Baltica“, diese Gegend mag ich sehr! 
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Das Interview mit Hartwig Bork  
 

 

Womit haben Sie Ihr erstes Geld verdient? 
In diversen Ställen konnte ich in den großen Ferien das Taschengeld mit 

Fütterung und Ausmisten von großen Vierbeinern aufbessern.  

 

Was würden Sie gerne können? 

Am richtigen Ort (etwa Leuchtturm Darßer Ort) mit der optimalen Ausrüstung, 

ohne Zeitdruck ein 360° Panoramabild erstellen… 

 
 

Worüber haben Sie kürzlich gelacht? 
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Das Interview mit Hartwig Bork  
 

 

Was haben Sie als letztes gelesen? 
„3G Evolution – HSPA and LTE for Mobile Broadband“ von Erik Dahlman als 

Pflichtlektüre. Zur Kür: aus Schweden kommen ja tolle Krimis, aber es gibt dort 

auch einen wunderbar schrägen Humor. Nach dem umwerfenden Welterfolg 
„Populärmusik aus Vittula“ lag jetzt „Erschieß die Apfelsine“ von Mikael Niemi 

auf meinem Bücherstapel ganz oben und hat „Meine geniale Freundin“ von Elena 

Ferrante nach unten geschuppst. Als Sachbuch ist „Philipp Melanchton“ von 

Martin Greschat mein aktueller Tipp. 
 

Was können Sie an anderen Menschen überhaupt nicht leiden? 

Egoismus. 

 

Welche Fernsehsendung verpassen Sie nie? 

Sonntag 20:15 Uhr ist „Tatort-Zeit“. Highlight  aber ist für mich der Rostocker    
„Polizeiruf 110“ mit Anneke Kim Sarnau und Charly Hübner. 

 

Was würden Sie denn tun, wenn Sie Bürgermeister von Dettmannsdorf wären? 

Das ist für mich eine sehr theoretische Frage. Unser Bürgermeister und die 
Gemeindevertreter machen einen guten Job. Mir wäre es wichtig, dass Kirche und 

Gemeinde weiter gut zusammen unterwegs bleiben und auf das Miteinander  

setzen.  
 

Was kochen Sie am liebsten? 

Kaffee, türkisch... 

 

Welche Blume finden Sie besonders schön? 

Zwei uralte Rosenstöcke in unserem Garten. Neben wunderschönen Blüten und 

betörenden Düften, wecken sie Erinnerungen an liebe Menschen. 

 

Wen würden Sie gerne mal treffen? 

Ken Fuchs, einen Amerikaner, dessen Ur-, Ur-,Ur- Großvater war im 19. JH. 
Pastor in Kölzow. Durch die Arbeit an der Homepage unserer Kirche haben wir 

uns, leider erst nur virtuell, kennengelernt. 
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Das Interview mit Hartwig Bork  

 

 

Welchen Traum möchten Sie sich erfüllen? 
Mehr Zeit auf dem Wasser zu verbringen, wäre schön. Im nächsten Sommer steht 

das SUP (Stand Up Paddling, Stehpaddeln) auf dem Plan. 

 

Mit welchem Lied verbinden Sie die schönsten Erinnerungen? 

Rio Reiser "Halt dich an deiner Liebe fest". 

 

Was war Ihr schönstes Geschenk? 

Nach einer langen Krankheit ohne Bewusstsein wieder aufzuwachen und den 

inzwischen geborenen Enkelsohn berühren zu dürfen, war mein schönstes 

Geschenk. 

 

Fühlen Sie sich wohl in der Kirchengemeinde? 

Ja. Es ist eine Art  „zu Hause“! Auf der einen Seite sind es die Menschen, das 
Treffen bei Gottesdiensten und Veranstaltungen,  

auf der anderen Seite ist es das Gebäude. Jede Generation muß ihren Anteil an der 

Erhaltung leisten. Hier sehe ich mich in einer konkreten Verantwortung. 

 

Wem sollten wir Ihrer Meinung nach als nächstes diese Fragen stellen? 

Rita Claußen aus Bad Sülze 

 
Interview: Sebastian Teitz 
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Weihnachtslied anders  

 

 

Die Stimme aus dem Himmel – Peace !  
 

Ein Rock Song, der Geschichte schrieb! 

Schluss mit dem Morden in Vietnam: 

Vor 45 Jahren riefen John Lennon und Yoko Ono mit „Happy Xmas (War 

Is Over)“zum Frieden auf. 

„ Nun ist es wieder Weihnachten.  / Was habt ihr getan? / Ein weiteres Jahr 

vorbei. /Und ein neues angefangen“, zürnte John Lennon zu Weihnachten 

1971 und hatte eine klare Botschaft: 

 

 „War is over! If you want it!“  

Der Krieg ist dann vorbei, wenn ihr es wollt. 

 

Ein Song, der heute noch voll aktuell ist!  

Setzen wir uns für den Frieden ein! 

 

Klaus-Dieter Nagel 
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Wahlergebnisse der Kirchengemeinderatswahlen 

 

Kirchengemeinderatswahl Kölzow (Wahlbeteiligung 32 %) 

am 20.November 2016 

 

Danke an alle, die bereit sind, die Verantwortung in der 

Kirchengemeinde mitzutragen 

 

Reihenfolge nach höchster Stimmenzahl: 

Elisabeth Mattern  

Manfred Hoffmann  

Sebastian Teitz  

Marita Thom  

Anke Fink  

Maxi Ungar  

Lothar Brock  

Margit Pautzke  

Kristin Lederhof  

Achim Segebarth  

Sebastian Grewe  

 

Der KGR wird mit 10 Mitglie dern und eventuell dazu berufenen 

Fachleuten am 22. Januar um 10:30 Uhr in der Kirche zu Kölzow 

eingeführt und der jetzige verabschiedet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 13 

Wahlergebnisse der Kirchengemeinderatswahlen 

 

 

Kirchengemeinderat Bad Sülze (Wahlbeteiligung 21%) 

am 27.November 2016 

 

Danke an alle, die bereit sind, die Verantwortung in der 

Kirchengemeinde mitzutragen 

Reihenfolge nach höchster Stimmzahl 

 

Kathrin Rüssel und Rita Claußen Stimmgleich an 1.Stelle 

Helga Zamorowski 

Helga Sass 

Klaus-Dieter Nagel 

Olaf Klaere 

Uwe Hannemann 

Bruno Lewerenz 

Harald Matthies  

Mirka Gottschall 

 

Der KGR wird mit 8 Mitgliede rn und dazu berufenen Beratern  

am 22. Januar um 09.00 Uhr im Gemeindehaus 

eingeführt und der jetzige verabschiedet. 
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Telefonseelsorge 

 

 

TelefonSeelsorge bittet um Mitarbeit 
 

„Vielleicht ist gutes Zuhören eine größere Kunst als gutes Reden 

können “ 

 

Dieser Satz des Religionsphilosophen Bernhard Welte macht deutlich, 

worauf es in der TelefonSeelsorge vor allem ankommt. Sie ist ein 

ökumenisch getragener kirchlicher Dienst, an den sich Anrufende  zu jeder 

Tages- und Nachtzeit wenden können.  

Damit erreichen wir, konfessionelle Schranken überwindend, viele 

Notleidende, die sonst kaum jemals mit Kirche in Berührung kommen 

würden.   

Um den 24Stunden-Dienst an jedem Tag des Jahres aufrechterhalten zu 

können, benötigen wir Unterstützung von Menschen, die bereit sind, 

regelmäßig ihre Zeit zur Verfügung zu stellen,  um anderen zuzuhören, 

womöglich ein gutes Wort zu sagen oder einfach nur miteinander eine 

schwere Situation auszuhalten.  

Dem Dienst am Telefon geht eine umfassende Ausbildung voraus, so dass 

unsere Ehrenamtlichen gut gerüstet sind für ihre Arbeit. Im Februar 2017 

beginnt in Rostock wieder ein Ausbildungskurs, der 10 Wochenenden, 

über das Jahr verteilt, umfasst. 

Die Besonderheit der TelefonSeelsorge, mit fast ausschließlich 

ehrenamtlich Tätigen einen täglichen 24Stundendienst abzusichern, 

funktioniert nur in einer starken Gemeinschaft.  

Ich bin gerne bereit, mit Interessenten persönlich zu sprechen, um nähere 

Informationen zu geben und Fragen zu beantworten.  

Ich freue mich auf Ihr Interesse. 

 

Benno Gierlich  

Leiter der Ökumenischen TelefonSeelsorge Rostock 

Postfach 102039 18003 Rostock 

Telefon:0381-20354856 oder 0381-4900029 

E-Mail: benno.gierlich@telefonseelsorge-rostock.de 

  

mailto:benno.gierlich@telefonseelsorge-rostock.de
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Begrüßung der Glocke 

 

Die neue Glocke ist da 

 

Im Rahmen des Gottesdienstes zum 1. Advent konnten wir die neu 

gegossene  b‘ Glocke für die Kölzower Kirche begrüßen. Die silbrig 

glänzende Glocke stand in der Mitte des Chorraumes, so dass für alle die 

Möglichkeit bestand, sie aus der Nähe zu betrachten und auch mal 

anzufassen.  

Die neue Glocke wird als die größte Glocke im  

Geläut künftig gemeinsam mit den anderen drei Glocken unter anderem zu 

den höchsten Feiertagen geläutet werden. 

Im Gottesdienst fasste Frau Pastorin Bockentin die Geschichte des  

Geläutes in Kölzow zusammen, ging auf die Bedeutung des Läutens als 

Stimme der Kirche, Gebetsruf und Informationsmittel ein.  

Anschließend hatte die Gemeinde Gelegenheit in einem kurzen Film von 

Hartwig Bork dem Guss unserer Glocke zuzusehen.  

Welche Kraft und Hitze und Kunst für den Glockenguss nötig ist, konnte 

man erahnen. 

Deutlich wurde am 1.Advent auch, wie glücklich wir uns schätzen können, 

dass wir durch kleine und große Spenden in die Lage gekommen sind, den 

Traum der Vervollständigung des Geläutes so schnell realisieren zu 

können. 

Informationen zu der Geschichte der Glocken in Kölzow finden sich auch  

auf der Homepage des Fördervereines. 

Die Glocke wird nun montiert werden! Das erste Läuten ist für den 24.  

Dezember geplant, zum Familiengottesdienst. 

 

S.Teitz 

 

Nicht nur den Spendern für die neue Glocke sei Danke gesagt! 

Dankeschön auch an Dörthe Koppe aus Kölzow von der AKC Cutting 

GmbH für die wunderbar angepasste Stellfläche für die Glocken im 

Ruhestand vor der Kirche! Und vielen Dank an Martin Schmidt, der mit 

seinem Mitarbeiter sehr geschickt alte und neue Glocken transportieren 

kann und mag.  
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Singkreis 

 

 

Mittwochs um 19:30 Uhr im Pfarrhaus Kölzow wird gesungen. 

 

Sie haben Spaß an Musik? Sie lieben es gemeinsam mit anderen zu singen 

und zu musizieren?  

Dann sind Sie herzlich willkommen bei unserem Singkreis unter der 

Leitung von Anne Kirsch! 

 

Informationen unter : 

0176 - 94283775 bei Frau H. Zamorowski 
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Junge Gemeinde 

 

 

Der nächste Treffpunkt nach dem Kochfest wird am 09.Dezember  

ab 18:00 Uhr  Pfarrhaus Kölzow sein.  

Backen für den Weihnachtsstand auf dem Dettmannsdorfer 

Weihnachtsmarkt steht auf dem Programm und Naschen natürlich auch. 

Marmeladekochen ist auch noch geplant. Termine für Anfang 2017 werden 

an diesem Abend abgesprochen. 

Kontakt über Anne Mai 0176 -38730560  oder Lea Kelm 0174 - 72 596 46 

oder Carl Stadie 0157 52320350 

Frauenkreis 

 

Der Kölzower Frauenkreis trifft sich zu folgenden Terminen: 

¶ 08. Dezember um 19:00 Uhr in Rostock  

¶ 19. Januar um 19:00 Uhr im Pfarrhaus  Schockwürfeln 

¶ 02. März um 19:00 Uhr im Pfarrhaus Weltgebetstag 

Kirchgemeinderäte 

 

Die Kirchgemeinderatsitzung in Bad Sülze findet am 16.Januar 2017 um 

19:00 Uhr im Gemeindehaus statt. 

Die Kirchgemeinderatsitzung in Kölzow wird am 18.Januar 2017 um 

19:00 Uhr im Pfarrhaus sein. 

Neu Neu Neu – Der Kinderkreis 

 

Am Samstag den 28.Januar beginnt unser Kinderkreis unter der Leitung 

von Ute Krause. Von 09-11 Uhr sind alle Eltern mit kleinen Kindern zum 

Spielen, Erzählen und zum Austausch in das Pfarrhaus Kölzow eingeladen. 

Herzlich Willkommen!  
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Telefon - Angebote 

 

 

Wer gerne zu den Gottesdiensten abgeholt werden möchte, wende sich 

bitte an die Kontakttelefone auf der vorletzten Seite! 

 

Beim Ausfüllen von diversen Formularen und Überwinden von 

bürokratischen Hürden steht Ihnen unser Kirchgemeinderatsmitglied 

Margit Pautzke gerne hilfreich zur Seite.  

Sie erreichen sie unter 038228-69314. 

 

Kostenlos und zu jeder Tages- und Nachtzeit steht die Telefonseelsorge 

unter 0800-111-0111 und 0800-111-0222 bereit. 

 

Für mehr Sicherheit auf dem oft einsamen und furchterregenden Heimweg 

zu später Stunde, soll die Telefonhotline  

“Heimwegtelefon” unter 030-1207-4182 sorgen.  

Kostenlos kann man unter dieser Nummer Mut und Zuspruch, durch ein 

begleitendes Handygespräch, aus der Ferne bekommen. 
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Seniorenkreise 

 

 

Die Bad Sülzer Senioren treffen sich zu folgenden Terminen im 

Gemeindehaus  

 

06. Dezember  14:00 Uhr Adventsnachmittag 

 

im Januar findet kein Seniorenkreis statt 

 

07. Februar  14:00 Uhr Themennachmittag Jahreslosung 

 

07. März   14:00 Uhr Themennachmittag 

 

 

Die Kölzower Senioren treffen sich zu folgenden Terminen im Pfarrhaus 

 

07. Dezember  14:00 Uhr Adventsnachmittag 

 

  im Januar findet kein Seniorenkreis statt 

 

01. Februar   14:00 Uhr Themennachmittag Jahreslosung 

 

01. März  14:00 Uhr Themennachmittag 
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Konfirmanden 

 

 

Die nächsten Treffen für die Konfirmanden ab 6.Klasse aufwärts finden an 

den Samstagen um 09:00 Uhr im Pfarrhaus Kölzow statt.  

Wir beginnen mit einem gemeinsamen Frühstück!  

 

10. Dezember; 21. Januar; 25. Februar 

Erwachsenenbildung 

 

 
Inzwischen sind es 8 junge Frauen und Männer, die sich mit Fragen des 

Glaubens, der Bibel, der Gemeindestruktur usw. beschäftigen und 

voneinander im Miteinander lernen. 

Auch wenn schon einige Abende stattgefunden haben, ermutige ich 

Interessierte dazu, einfach mit einzusteigen. 

 

Der nächste Termin ist am 12.Dezember 2016 um 18:30 Uhr im 

Pfarrhaus Kölzow und auch am 23.Januar 2017. 

 

Alle Folgetermine werden danach abgesprochen. 
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Besondere Veranstaltungen 

 

 

10. Dezember    14:00 Uhr Adventskonzert  

Kirche Bad Sülze 

     Jugendblasorchester Grimmen 

 

17. Dezember   17:00 Uhr Adventkonzert mit Sänger 

Ralf Schlothauer und Begleitung in 

der Kölzower Kirche 

 

24. Dezember  14:30 Uhr Christvesper  

Kirche Kölzow mit Krippenspiel unter 

Mitwirkung der ESD und  

Frau Skottki + Bläser und Orgel 

 

24. Dezember   16:30 Uhr musikalische Christvesper 

unter Mitwirkung des Weihnachtskreises 

Bad Sülze + Bläser und Orgel 

 

30. Dezember   19:00 Uhr Jahresabschluss - Konzert 

    Kirche Kölzow 

„Harro Hübner & Bluesband“ 
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Aus unserem Regional - Kochbuch 

 

„Es muss nicht immer Sülze sein“ 
 

 Aprikosen-Joghurt-Schnitten   K. Rüssel 

 

3 Eier 

150 gr. Puderzucker 

1/8 L Öl 

1/8 L Eierlikör 

65 gr. Mehl 

65 gr. Speisestärke 

½ Päckchen Backpulver 

12 Blatt Gelatine (oder 4 Tüten) 

1 Dose (425ml) Aprikosen 

1 kg. Vollmilchjoghurt 

125 gr. Zucker 

75 ml. Zitronensaft 

gehackte Pistazien zum bestreuen 

 
Eier und Puderzucker cremig aufschlagen. Öl und Eierlikör zugießen und 
verrühren. Mehl, Speisestärke und Backpulver mischen, darüber sieben und 

unterrühren, bis ein glatter Teig entstanden ist. Kleineres Backblech (für ca. 15 

Stücke) mit Backpapier verteilen. Im vorgeheizten Backofen (E-Herd: 175°C / 

Umluft: 150°C / Gas: Stufe 2) 30 – 35 Min. backen. 
Inzwischen die Gelatine in kaltem Wasser einweichen. Aprikosen abtropfen 

lassen, Saft dabei auffangen. 100 ml. Saft abmessen. Boden mit einem 

verstellbaren Rand aus Metall oder einer Schiene aus Alufolie umschließen. 
Joghurt, Zucker, Zitronen- und Aprikosensaft verrühren, bis sich der Zucker 

gelöst hat. Gelatine lauwarm auflösen. 4 Eßl. Creme darin verrühren. Angerührte 

Gelatine gleichmäßig unter den Rest der Creme rühren. Wenn sie leicht zu 

gelieren beginnt, Creme auf die Teigplatte streichen. Aprikosen mit der 
Schnittfläche nach unter darauf verteilen. Dabei leicht in die Creme drücken. Ca. 

2 Stunden kalt stellen. Kuchen mit Pistazien bestreut servieren. 

 

(Das Kochbuch ist für einen Unkostenbeitrag von 5,- € im  

„Café-Wunder-Bar“, oder im Gemeindehaus, erhältlich. Der gesamte 

Erlös wird f ür die Neugestaltung eines Kirchenfensters angespart) 
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Andachten in den Einrichtungen und Heimen 

 

 

 

  

  

Betreutes 

Wohnen 
 

Bad Sülze 

Tagespflege 
 

 

Kölzow 

Median 

Klinik  
 

Bad Sülze 

„Min 

Hüsung“ 
 

Bad Sülze 

 

15.12.2016 

15:00 Uhr 

14.12.2016 

11:00Uhr 

15.12. 2016 

18:00Uhr 

14.12.2016 

10:00 Uhr 

17.01.2017 

10:00 Uhr 

25.01.2017 

11:00 Uhr 

19.01.2017 

18:00 Uhr 

25.01.2017 

10:00 Uhr 

28.02.2017 

10:00 Uhr 

22.02.2017 

11:00 Uhr 

23.02.2017 

18:00 Uhr 

22.02.2017 

10:00 Uhr 

28.03.2017 

10:00 Uhr 

29.03.2017 

11:00 Uhr 

30.03.2017 

18:00 Uhr 

29.03.2017 

10:00 Uhr 
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Andachten für Kinder und Jugendliche 

 

 

 

 

 

Evangelische Schule 

Dettmannsdorf 

 

Evangelische 

Kindertagesstätte 

„Mühlenmaus“ 

 Bad Sülze 

21.12.2016 

10:30 Uhr 

Kirche Kölzow 

06.12.2016 

09:30 Uhr Gemeindehaus 

 
30.01.2017 

09:00 Uhr 

03.02.2017 

08:00 Uhr 

Turnhalle  

27.02.2017 

09:00 Uhr  

03.03.2017 

08:45 Uhr 

Kirche Kölzow 

27.03.2017 

09:00 Uhr 
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Kirchgeld 

 

 

Bitte auch als Steuerzahler durchlesen und handeln!  

Und unser Thema bleibt das Kirchgeld! Kirchgeld ist das „Lebensmittel“ 

unserer Kirchgemeinden. Von dem von Ihnen oft sehr treu und großzügig 

gezahlten Jahresbeitrag als Mitglied der evangelischen Kirchengemeinde 

werden alle Ausgaben in der Gemeinde bestritten. Dazu zählen Strom, 

Heizung usw., aber auch Kinder-, Jugend-, Senioren- und allgemeine 

Arbeit in der Kirchengemeinde. Ohne diesen Beitrag wären wir 

arbeitsunfähig. In der abgedruckten Tabelle finden Sie einen Richtwert für 

die Höhe Ihres Kirchgeldes.  

Kirchgeld gilt für JEDES GEMEINDEGLIED . 

 

Monatliches 

Gesamteinkommen 

Kirchgeld, jährlich  

< 300 € 15 € 

< 500 € 25 € 

< 750 € 38 € 

< 1000 € 62 € 

> 1000 € 76 € 
 

Diese Tabelle gilt vornehmlich für Leute, die nicht mehr berufstätig sind. 

Der „Lohnsteuerzahlende Mensch“ zahlt an Kirchgeld 12 - 24 Euro im Jahr 

an die Kirchengemeinde, kann aber selbstverständlich gerne mehr geben.  

Selbstständige richten sich nach ihrem Einkommen. Bitte nehmen Sie das 

Angebot der Überweisung auf die zu Ihnen 

gehörenden Kirchengemeindekonten wahr. 

Herzlichen Dank! 

 

Kirch engemeinde Kölzow: 

IBAN  DE36130910540002287196 

BIC GENODEF1HST 
 

Kirchengemeinde Bad Sülze 

IBAN  DE5215050500 0534000436 

BIC NOLADE21GRW    
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Aus den Kirchenbüchern 

 

 

Getauft wurden  Tim Mika Müsebeck 

Gustav Caesar Nepomuk Waydelin 

 

 

Getraut wurden:   Andre Dornbusch und Steffi, geb. Grünwald 

Rene Müsebeck und Annett, geb. Rummler 

 

 

Heimgerufen wurden:  Ewald Konopatzke 

Erich Meyer 

Otto Obereiner 

Hans Kegebein 

Ilse Rautenberg 

 

 

 

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts 

mangeln. 

Ps. 23,1 
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Kontakt und Impressum 
 

Pastorin Petra Bockentin,  
Bei der Kirche 3, 18334 Dettmannsdorf, OT Kölzow 
Handy: 0170 9020 949; petra.bockentin@t-online.de 
 

Pfarramt Kölzow  
Bei der Kirche 3, 18334 Dettmannsdorf, OT Kölzow 

Tel.: 038228-223  
Pommersche Volksbank:  

IBAN: DE36130910540002287196, BIC: GENODEF1HST 
 

Friedhofsverwaltung Kölzow 
Sebastian Teitz 038228-6169-75 
Pommersche Volksbank:  

IBAN: DE80130910540102287196, BIC: GENODEF1HST 
 

Förderverein zur Erhaltung der Dorfkirche Kölzow e.V.  

Telefon: 038228-6169-75, www.kirche-koelzow.de  
Sparkasse Vorpommern: IBAN DE49 1505 0500 0100 1078 50 

BIC: NOLADE21GRW 
 

Pfarramt & Gemeindehaus Bad Sülze 
Am Kirchplatz 1, 18334 Bad Sülze,  

Tel.: 038229-7992-32 , Fax: 038229-7992-37, 

Sparkasse Vorpommern: IBAN DE 52 1505 0500 0534 0004 36 
BIC: NOLADE21GRW 
 

Friedhofsverwaltung Bad Sülze 
Kathrin Rüssel 0151-26100966 (zwischen 15:00 – 16:00 Uhr) 

Sparkasse Vorpommern: IBAN DE15 1505 0500 0534 0009 08 
BIC: NOLADE21GRW 
 

Förderverein zur Erhaltung der Stadtkirche zu Bad Sülze e.V. 
Pfarramt Bad Sülze 

Sparkasse Vorpommern: IBAN: DE 71 1505 0500 0534 0039 74 
BIC: NOLADE21GRW 
 
Impressum der Gemeinschaftsredaktion: 
Gemeindebriefkreis: P.Bockentin, K.Rüssel, S.Teitz, H.Bork,K.-D. Nagel 
Fotos:  Seite 7 K. Kern,  Seite 21 Collagen & Layout H.Bork 
E-Mail: kirche.koelzow@gmail.com, Telefon: 038228-616975,  
Auflage: 550 Stück, Nächster Erscheinungstermin: April  2017 (www.gemeindebriefdruckerei.de) 

  

http://www.kirche-koelzow.de/
mailto:kirche.koelzow@gmail.com
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Gottesdienste 
 

 

 

 BAD SÜLZE KÖLZOW  

04.12. 09:00 Uhr 10:30 Uhr 

10.12. 
14:00 Uhr 

Jugendblasorchester 

Grimmen 

 

17.12.  17:00 Uhr 

Konzert zum Advent 

24.12. 16:30 Uhr Christvesper 14:30 Uhr Krippenspiel 

25.12. 09:00 Uhr 10:30 Uhr 

31.12. 15:00 Uhr  

08.01. 09:00 Uhr 10:30 Uhr 

22.01. 09:00 Uhr 10:30 Uhr 

05.02. 09:00 Uhr 10:30 Uhr 

19.02. 09:00 Uhr 10:30 Uhr 

05.03. 09:00 Uhr 10:30 Uhr 

19.03. 09:00 Uhr 10:30 Uhr 

02.04. 09:00 Uhr 10:30 Uhr 

 

 

Gemeindebrief und Aktuelles jederzeit im Internet: 

www.kirche-koelzow.de 

http://www.kirche-koelzow.de/

